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Die Venakhtheiligungder großen-Städte
Wir haben es bereits gleich nach der Oktrohirung der

Wahlverordnung zur ErstenKamtner die Ansicht ausge-
sprochen; daß diese im Resultat darauf hinausläust, ein

Uebetgewichtdes flachen Landes und der ritterschaftlichen
Gutsbesitzerüber die Städte und die bürgerlichenSteuer-
zahlendenhervorzurufen. »

Diese Ansichtshat sich vollkommen bestätigt .

Dadurch, daßsich die- höchsten Steuerzahlenden der

großenStädte vollkommen von-»dem versassnngsmäßigihnen

zustehendenWahlrecht ausgeschlossen sehen und nur in den

kleineren Städten und-auf dem flachen Lande die Höchst-

besteuerten als Wahlmsänner aufgestellt sind, dadurch hat
sich ein Uebergewichtdes Adels herausgebildet, wonach die

Wahl der neunzig Abgeordnetenin die Hände des Adels

e e i .

«
-

ges HDtägstAmtgblattbringt für »dieProvinzBrandenburg
die amtliche Lilie der Wähler dieser Prvvmzz Ihrs Zahl

Its-Zugsich auf 150, unter dies-n sind 48 Burgerliche und

du«-je
«

« X
"

’

—

ImVezieszkestausind 30 Wähler »Undsie,gehören

ein
»e: Zwinger-Besen

W M « W

ies a er rührt nur dsahe d » Städte Berlin
nnd Breslau, wie alle and

r« aß it « z

besteuåmnbewohntJwerdeneregerSeääth
die von vielen Hoch

den’ tamm der« ndustrie un ,

-

schreitendenKultur ausmachen,dvokxekhgrxtnsalkbeke;Irrt-;-
geschlossensind. Die Steuern, diebeispiekxtsleisegaghåeinznhlt
sind in der·VeranschlegungxderHöchstbesteuemsnichkzmitL
gerechnet. Dadurch rücken nun- die Gutsbesitzerwelche
mindere Steuern zahlen, »indie Reihe der Wähler«einund
das Uebergewichtfällt auf ihre Seite, während sämmtliche
große Städte, die einen ungleich großenSteuerbeitraglie-

fern, nur ein Viertel soviel Abgeordnete in die Erste Inm-
mer schickenals die Rittergutsbesitzer

«

« «

Wir haben bereits darauf aufmerksamgemacht, dnß
IN

Ber.lin," Sonntag, den SI. Oktober

Fabriken und Geschäfte
-·

dies nach unserer Anschauung der Verfassung entgegenstehi.
Nach dem Artikel 65 der Verfassung sollen die neunzig
Mitglieder der Ersten Kammer von 2700 höchstbesteuerten
Urwählerngewähltwerden, und zu diesen Urwählern ge-
hören die Bewohner großer Städte nicht minder, wie die
des flachen Landes. Ausdrücklichift in diesem Artikel der

Verfassungbei dem Worte ,,Urwähler« der Artikel 70 der

VersassunglinParenthese eingeschultet, damit gar kein Zwei-«
fel darüber herrsche, daß nttr die«Urwählet gemeintsindk
welche der Artikel 7(«)««fest«stellt.Der Artikel 70 aber stellt
fest, daß jeder Urwähler "ist,·ipelche·rdas fünfundzwanzigste
Lebensjahr vollendet hat und Gemeindewählerist. Gehört
solch ein Urwähler zu den Höchstbesteuerten,so hat er das
Recht, als Wähler für die-Erste Kammer zu gelten- —-

llnsererAnsicht nach ist die Verordnungkwelcheden stät--
tlfchen Höchstbesteuertenihr Wahlrecht nimmt, mit der Ver-

fassung, die es ihnen verleiht, in Widerspruch, und da der
Artikel 63 Ver Verfassung nur solche Verordnungen mit»

Gesetzeskrastzu oktrohiren gestattet, welche der Verfassung
mcht zuwiderlaufen, so seh-en wir selbst die provisorische
Rechtsgültigkeitder Verordnung nicht ein.

f

Gegen diesen ,unsern Angriff auf die oktrohirte Ver-

ordnung, welchen wir bereits nach Erlaß dessele ausge-

sprochen,.hat man bisher noch nichts entgegen zU stellen
gewußt; allein die ofsizielleund ossiiiösePresse- hat, Ohne

- die Frage der Verfassungsmäßigkeitzu erörtern,das Aus-

schließender großen Städte vom Wahlrecht Ihrer Höchst-
besteuerten dadurch zu rechtfertigen gesucht- daß die großen
Städte ja ohnehin dreißig Abgeordnete in die Erste Kam-

mer zu schickenhaben, also in der Ersten Kammer mit ei-

nem Viertel der gewähltenVertreter betheiligt sind. -

«

Wir behaupten aber, daß dies ein großerJrrthum -ist.
Abgesehendavbn, daß dietBestimtnungender Verfassung
nicht damit im, Einklang stehen, müssenwir sagen, daß es

vortheilhafter für die großenStädte wäre, auf die Wahl
der dreißigMitglieder, als auf das Wahlrecht ihrer Höchst-
besteuertenzu verzichten.

»

»
s

Wenn überhaupt ein gerechter- Sinn darin liegt, daßx

HöchstbsstellektKStiletzlicheVorrechtebei den Wahlen haben



-

- wird eintritt.

sollen —- was wir aus das sallerentschiedenstesbestreiten
müssen

—- so ist grade die Trennung von..Stc»tdtUnd
Land, diese Sonderung der Bevölkerung in zwei Thetis
eine unglückselige.Es ist wahr, daß die Stadtbevölkerung
andern lbendigern Geistes ift als die des Landes. Es ist
wahr, daß aus dem stachen Lande ein solidereriind ruht-J

Mk Geist herrscht als inbden Städten. Aber gradeweil
M so ist- Sde Deshqu ist es nothwendig, daß beide aus

einander einwirken, daß beide sich gegenseitig ankegen,sum
das Edlere in beiden einander näher zu bringen und den

einen durch Ven-MVOM-zu vetbefserm Beliebt man aber

eine Sonderung von Stadt und Land, so fördert man die
f

Trennung derselben,«schneidet die Berührungspunktebeider
ab undfberkümmert eine Einwirkung , die stets segensreich
»für beide Theile wird.

Aber auch abgesehen hiervon ist es gar kein Vortheil
oder auch nur eine Gerechtigkeit oder gar ein Ersatz, wenn

die Scheidung so vorgenommen wird,-wie sie in der Ver-«

« ordnung geschehen ist. Wenn einmal die Sachen sage-i
stellt werden, daß die ländlichen und die städtischenInter-

essen getrennt vertreten werden sollen, so ist es klar, daß
beide Interessen gleich stark vertreten werden müssen.
Denkt man sich den Fall, idaß es sich um Dinge handelt,
wo die Interessen beider auseinander gehen, so ist es ·ja«
ein ganz überflüssigesGeschenk,das man den Städten mit
dreißig Stimmen macht, wenn man ihnen gegenüberdas

flache Land mit 90 Stimmen entgegenstellt. Entweder,
oder. Entweder es gilt ein gemeinsames Land"esinteresse,
wo Stadt und Land nicht auseinander gehen, sondern ge-«
meinsame Interessen haben, nun so trenne man sie nicht.
Oder· es gilt, Dinge, wo sich die-Interessen feindlich ent-

gegentreten, so sind dreißigAbgeordnete gegen neunng nur

ein leeres Scheinrecht. -

» » » »’
» Es folgt hieraus, daß es bessersur die Stadte»ware

auf ihre dreißigAbgeordnete zu verzichten .und dasur an

,·
dem Rechte festzuhalten, das ihren Höchstbesteuertendurch
die Verfassung zugesichertist, in gleicher Weise smit den

ländlichenHöchstbesteuertendie neunzig stimmgebenden und

entscheidenden Abgeordneten zu wählen. —- Schließt man

Jemand von der Reihe der entscheidenden Majorität aus,
so ist ein Einräumen einer nicht entscheidendenMinorität
ein, schlechterErsatz dafür.

«

i- Schließlich aber müssenwir auf dieArt und Weise
sehen, in welcher nach der Verordnung·die Wahlen-
der ländlichen und der städtischenAbgeordneten Zerfolgen .

mu en. «

ssAusdem Lande find die Wähler die Höchstbesteuerten,
welche durch direkte Wahl ihre Befugniß ausüben ; während
in den Städten nur indirecte Wahlen stattsinden, denn in

diesen ist der Gemeinderathder Wahlkbrper. An und für
sich ist jede direkte Wahl stets entscheidender als eine in-

direkte, denn bei der direkten Wahl tritt der Gewählte mit

dem, den er vertritt, in unmittelbare Beziehung; während
bei indirekten Wahlen die Mittelstuse der Wahlmänner stö-
rend zwischenden Abgeordneten und den der von ihm vertreten

Es ist eine bekannte Thatsache, die niemand
bestreitet, daß direkte .Wahlen dem Jnteresse der Wähler
größere Gewähr leisten als indirekte, und somit ist die di-

«

rekte Wahl des flachen Landes ein ganz ungerechtfertigteks
Vorng vor den indirekten-Wahlen der großen Städte.

Endkch aber ist der Gemeinderath eine von der Re-

-
gierung nicht fo«unabhängige Körperschaftwie eine Wahl-

l

XIV -«

logen den« Besuch des römischenJesuit

mannschast. Die Wähler"»konnenvon der Regierungl in
«ihrer"-Amtsbesügniß«nichtMört werden, währenddie Ge-

meinderäthevon der Regierung suspenditt, aufgelöst,in
«

greuwthmverändert,ja sogar kommissarischersetzt werden
onnen.

s

» »
· , »

»

.

Aus all dem geht wohl deutlichgenug hervor, daß
die großenStädte durch die oktroyttte»Wahlverordnungbei
der Ersten Kammerschwer benachtheckkgtstnd

M-

Berlim sen so. Oktober.
.

— Wir machen die Leserauf die unter Paris enthaltene
Korrespondenzaufmerksam. ,

—- Die Königin ist heute nach Letzlingenabgeteilt
— Die thüringischenStaaten haben mit Preußenden thü-

ringischenVerein erneuert, dem SeptembervertrageIhre Zustimmung
gegeben und sichvon Neuem mit Preußen durchden Zollberein
verbunden. Die Unterhandlungen mit Braunschwelgsind im Gange
und lassen ein günstigesResultat hoffen.

T Jm 2. Wahlbezirksind zur engem Wahl gestellt: Die Herren
Riedel, Dannenberg, Kühne und v. Patow. .

«

—- Fortan sollen die Lehrer-,denen hierfelbstVII Fortführung
einer erledigten Schule oder die Begründung einer neuen Anstalt
oder eine Hauptlehrerftelle an einer Kommunalschuksübertragen
werden soll, durch das Schulkollegiumeiner besonderenPrüfung
unterworfen werden. . . "»

«

—

—- Die ,,Neue Od. Zig.« meldet: Unter den SlUdtrenden der

katholisch-theologischenFakultät der breslauer Universitätzirkulirt
gegenwärtig eine an den König gerichtetePetition um Beru-

fung von Jesuiten auf theologifchcLehrstühle der Uni-.

vers ität. Motivirt wird diesePetition non ihren Unterzeichnern
u. a. durchdas Ministerialieskript, welches den preußischenwa-

vlle i H; Nie-rein
—

——s Ein gedrucktes Zirkulardes ad , Ermann Ja-
cobfon, Dr. beider Rechte, irr-welchem derselbe seinen Uebektkist
vom Judenthum zum Christkatholizismus ais-zeigt,wird
wegen der Stellung, die Hr. J. in der Gesellschafteinnimmt,Viel
besprochen. Hr. Dr. J. zeigte gesterndiesen Uebertritt der Wahl-
inännerbersammlung,in welcher er als Kammerkandidatausgestellt
worden ist, persönlichan. .

«

"—— Bei der heute fortgesetztenZiehung der L. Kldsse»106.k.

Klassenlotteriesielen 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. auf Nr-»·24,462
und 82,623 nach Halberstadt bei Sußmann und noch Komgsberg
in Pr. bei Samterz 4 Gewinne zu 2000 Nikel-kanNr· 38,659.
43,103. 51,985 und 66,241 in Berlin bei Burg und smal»bei
Seegerz 36 Gewinne zu 1000 Rchlb Auf-NR 815s 29J17-««5667.
6761. 7268. 7818. 10,350. 18-798- 19-874- 21-87v. Lade-i-
2ti,439. 26,862. 27,117. 27,-4o- 2,7-7.82-,30-223—33,779. 35,325.
37,967. 39,166. 39,827. 40,10-7- 43-9«37-44-497- 46,160- 49,194-
59,837. 59,848. 60,443. «70-49?3«77-.943-,78-270,79,«125.82-911
und 84,8«2 in Bann Ast-gMkAlka bet Ballen 2mal leeiBurg-
bei Dettmann, bei tercsffgsstna1

bei Mevndheimund, bei Seeger, zu
500 Mk aus Nr. 113 —» »930.Mo. 6153. 9425. 11,7,0—5.
12,981. 27,102. 29,333s0,t)6t).30,954. 32,076, 33,634. 33,646.
33,918..35,196. 35- - 38,080.38,953. 39,574.«46,923.47,824,
49,8i·)8.50,993—531-155-57,929.60,500. 61,867. 62,2t7. 63,553.
63,630. 64,273· 5-686. 69,532. 73,960 und 75,100 ia Berlin

bei AleviU- bsel Urg- bei Mendheim und 7mal-bei Seeger, 72

Gewinne zu 0 Rthw auf Nr. 1275· 2544- 3706. 3936. 4771.

(5134. 7287-»8814. 1i,120. 12,571. 13,991..17717o.«17,178.
17,448«17,402. 19,230..20,3i1. 20,469. 22,106. 22,20s8. 23,489.
24,833- 24,893. 25,120. 26,693. 27,,405, 27,795. «30,343..30,636.
30,837- 31,432. 33,604. 33,872. 35,343. 36,064. 37,655. 38,012.
3»8,97.4.40,181. 41,273. 41,794; 42,506. «42,93i. 44,13-2. 48,715.
52,5t)b. 54,213. 55,158. 55,595. 56,014.«56»468.59,169.s59,420.
62-128.62«172.62,845. 64,836. 6·7,560.-68,025. 68,839, 70,397.
71,880. 72,451, 72,980. 73,080-, 76,350. 79,503.80,513. 80,533.
81,008. 82,530 und 83,56«5.

«

-

«

»

s
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- -f Das iesigeKriminalgerichthatte gest-DEnm M SchkehaM
schen Angele enheit den vormal. nammergerichtsreferendarRasch
tMU zweiten Male zu seiner VernehmuikssCWZWSFUUVzwar bei

-"10,Thlr. Strafe vorgehn-en Hinz-Kasseprotestirte gegen jede
weitere Fortsetzungder gegen ihn angewandtenZwangsmaßregeln,
da er Beschwekdebeim Kammekgerichteingelegt habe und der Er-

folg derselbenabgewartet werdeU·MUssesSodann Vekwslgetteer

wiederum, den«-Namen seinesspBerichterstatterszu nennen.
»

....

Prozeß Becken Sitzung vom 28. Okt. Heute wird mit

Vernehmungder Entlastung-zeugtenbegonnen; die Vernehmungder

Eheikall des Angeklagten
unzmässi« D , ospikalarzt De, vFischergiebtdem-Dr. Daniels

hinsichtliåset-UTZwkalitätund seines arztlichenWirkens das beste

»Ze11gniß.BnchdruckereibesitzerDies aus Hölngiebt an, daßBecken
der Herausgeber der »Westde"UischmZkgsZ zU der »Ne;ienRhein.
Zig.« des Mart in keiner Verbindupggestanden habe; Marr habe
sogar von Bingen aus nach dem Eingehen der »N—Rh- eine
Erklärungveröffentkichn

daß er mit der Tendenz der ,,Westd·ZW«
ni t einver anden ei- s «

,ch— Esfwirddem Vernehmen nach beabsichtigt,-nunmehr auch
in den Sommermonatennnd während der kalendermäßigenMond-

sch.ein-F.ilbendedie Gasetleuchtung in den Straßen fortdauern
u la en.

z, Inder Sitzung des Piusvereins vom 26. d. M. hielt der

RechtskandidatKraheeinen Vortrag über den Egoismus unserer
Zeit und die zerstörenden Folgen desselben für die Gesellschaft,
Wissenschaftund Kunst. —MissionsvikarMüller theilte vonseinen
letzten RetseekfahrungenNotizen mit über Piusvereine, Priester-
Ererzitien, Gesellen- und Vonifaziusvereine.
«

— «Jn dem mehrfach erwähnten-Brünnow.-Puhlmann’schen
Betragsprozessehat das Obertrtbunal die in den früheren Instan-
zen erkannte Strafe bestätigt. «

»

f Am vergangenen Sonntag beging der hier gebildetekatho-
lische Gesellenverein sein Stiftungsfest. Nach einem, Vor-

mittags durch den Vorsitzendendes Vereins, MissionsvikarMüller,
abgehaltenenHochamtfand Abends 6 Uhr im neugemietheten»Lo-
kale, zJerusalemeistn23, die erste Versammlung statt, zu welcher
außer den« Geistlichen die angesehensten Mitglieder der Gemeinde

eingeladen vor-rein «Jn derEröffnungsrede wies Hr. Müller auf
die Entwicklung der .-«GesellenvereineIüberhaupt und- sdes beiliner

insbesonderehin und erklärte,daß das neueJnstitut ein ,,Werkder
göttlichenVorsehung, eine Arche für die Sündfluth unserer Tage

.

sci.ts .

denen si Ermahnungen des Präsidenten anschlossen.

gätltztinetrschienenvigreisendeHandwerksburschenwieihre Ansich-
ten über den Verein entwickeltem

—

Zum Schluß kundtgteder Pra-

sidmt an daß nunmehr an jedem Abend das Vereinskokalden

Arena-te m 8 bis ge uhr ofer sieh-«Um sie-U Theildieser
Zeit dek» kbjkdmjgden andern der Unterhaltungzu widmen.

-.§Foäden vön dem Dr· Rauch gezeigten Foucauli’schen
Beweis fide die Umgrthn der Erde schließtsichdas .,mechani-

-

scheWeltgkhäudewelshezHr MechanikugSchakff jin-Rhein-
scheklHof zur Schau«gestellzhat«durchaus würdig

an. Der po-
pulare Vortragdes Hex-. Scharfssowiedie hohesVollendung der

selbstbeweglicheu,szplastzschenA
-

tx verschiedenerArt, worunter

zkiveifTellurienmld eine dukchqkngam
«

-

M Udbnhn, haben na-

mentlich in neuester Zeit an
— Mismqle? ts mk ’t

- - -
t Recht d eallgemeiiisteAUYWTa

·

U

erregt. Der Minister des Innern km d-
.

·

cheWeltgebäudemit großerBefriedigungbesuchtund infssmechamsdr Jugend des-
sen AnkaufdemKultusministertum empfdgkteressäid

e

Eintrittspreis
ist gewöhnlich10 Sgr., jedoch in Gefellscheni

er

beiläufig
bis 36 Personen und an bestimmten AbendstfiubilioionrWir sind
wenigstensdurch die Güte des Hin. Schakss

ge ·

it
—

.
» -

.

m den Stand geletz-
minder Beguterten, namentlich Hand etkern, den Eintritt Unter den
vor-bemerktenBedingung-U Ei 2t«Sg · zu vermitteln

«

-—— Der unter der hiesigen studirenden J
«-

»
. . · . ,

. Ugend bestehende
Missionsvereinwird auchin diesemJahre seine Versamsmmngem
in welchen größtentheilsVorträge»aberden Fortschritt der

Misstffnengehalten werden sollen, im»Universitätsgebändeab-

Mit Unterbrechung durch heitere Lieder folgten nun Dekla-
"

Dr·»,Da«nielserklärt der Gerichtshof für ;

x

,

welche,

«

. s Berliner GefU-UVHeitspflegeve-rein.—Der uns nor-»
liegende"6. Bericht für das 1. Quartal 1852 hat gegen die,fr"ühe-
ren einige materielle Zusätze»undVeranderungenerfahren; namens-
lich sind die Angaben über«die·Wol)UUUgsVethaltnissehervorzuheben,

wenn sie erst«eine großenAusdehnungund Erweiterung
gefunden haben werden, zur sozialenCharakteristikder Krankheiten
das beste-Material liefern und auf die Gesundheitspflegevon der

wrdhithätigstenRückivitkungsein tonnen. — Die Zahl der Genuß-
"

berechtigtenhat betragen im Januar 9577, im Februar·9851,eim
März 9933, durchschnittlichim Quartal 97875im«4. Quartal
1851cwar die Durchschnittszahl 10695. Die Krankenzahl betrug
2333, von denen 1836 geheilt tout-dein Von den-Kranken waren
698 Staiionäre und 1635 Ambulatorische. Von ersteren waren

arbeitsunfähig620 Personen in 12,321 Tagen, von-letzterenlilö
Personen in 21,824«Tagen.Es kommt mithin auf jeden Arbeits-
unfähigenim Durchschnitteine arbeitslose Zeit-von ungefähr 18

«-

Tagenz berechnet man die Unterstützungan baarem Gelde nach
dem geringstenBetrag, welchervon den betheiligteanassengewährt
wird, nemli-ch,«fürden Tag -5 Sgr·, so ist während des Quartals

von den KaIsfenan ihre arbeitsunfähigen—Mitgliedermindestens die

Summe von 3632 Ther gezahlt worden. Aus den über 245 Woh-
nungen geliefertenBerichten ergab sichfolgendes. Es waren gelegen:»
in Straßen 224, in Gassen21,nächvorn 112, imHof 133, 4Treppen
hoch 6, 3 Treppen hoch 55, 2 Treppen hoch62, l Treppe hoch60,
parterre 35",im Keller 27. Esswarendarunter 81 Schlafstellen,164 ei-

gene Wohnungen. Es schliefetimememZimmekzufammemwenigerals
4 Personen in 190 Wohnungen, 4 Pers-« in 34, 5 Pers« m 9,
6 Pers. in 10 und 8 Pers-i M 2 WOthUngem Besonders notirt
man sals schlechtresp. ungesund H7Wohnungen, alteser gut, dz

h.,den Forderungen ydersGesundheitspflegeentsprechendIts. Bei 40

Wohnungen war mit mehr oder weniger Bestimmtheitder näch-
theilige Zusammenhangderselben mit der Krankheitbemerkt. —-

Näheresüber den Berichtdes Vorstandesin der folgendenNummer.
—»— Nach dem Polizeiberichtwurde vorgestern in der Spree

bei Moabit der Leichnam eines etwa«Löjährtgenunbekannten
Mannesgefundein Dem Vernehmen nach soll«jetzt die Persön-
lichkeiterkannt sein, und scheint sich leider dadurch ein«trauriges
Verbrechen herauszustellen. »Vor etwa 3 Wochen nemlich ist ein

junger Mann, Bau-AkademikusKönig aus Westphalen,eben erst
—

als Freiwilltger bei einem hiesigemGardebatailloneingetreten,spur-
los verschwunden. Derselbehattean dem betreffendenTage zu
seiner Equipirung bei einem Bankier die Summe von 500 Thlrn.
in Gold, erhoben, war damit in Ziviltkeidungaus e an en nd- . . » A g g U

hatte«in verschiedenenWirthshäusernverkehrt, zuletzt-in einem
baierisch Bierlokal in der Neuen Wilhelmsstraße,und überall mit
dem Gelde gespielt und dasselbegezeigt.·Vergeblich waren bisher
alle Bemühungender Behörden und der Freunde zur Auffindung
des Vermißten.Jetzt will man diesen in jener Leichewiedererkannk
haben, und fehlt sowohl das Geld wie Uhr und Ring, wus- dem-

nach auf Raubmord schließenläßt. - «»
·

Leipzig. Der hiesigeBuchhändlerKeil, welcherseit »6Mo-«
naten wegen verschiedenerPreßvergeheninHubertusburg saß, ist
von dort zurückgekehrt,nachdem ihm, in Folge einer Eingabe hie-
siger Buchhändlendie noch übrigeStrafzeit (3 Monate) erlassen

Zordenfist,
und zwar durch Umwandlung der Gefängnißstrafein

eldstra e.
-

’

.

-

Leipzig. Das Kultusministerium hat die am 4. Mai 1848
an hiesigerUniversitätgestatteteHörfreiheit aufgehobenund den
Kollegienzwangwieder-eingeführt: .

»

’

Aus dem Breisgau. Unter den Vereinen,welche in
jüngsterZeit gestiftetworden, ist jener der ,,heiligen Kindheit-«
wohl der merkwürdigste,zu welchem nur unmündige Kinder ge-··
zogen werden, um sie als Stützen des Ultramontanismus zu er-

ziehen. Diese Kleinen sind unter andern verpflichtet, wöchent-
lich in Privatbeichtendem bezeichnetenGeistlichenihre Sünden zu
bekennen. «

. »

·

Wien, UnsereSanguinikerhaben wieder einmal einen neuen

Hoffnungsstrahlerhalten-daß sichunsere Verhältnisseeinem mil-
dern Systeme zuneigeii werden. Man ist nemlichgeneigt,anzu-
nehmen,daßGraf Grunne, der Generaladjutant des Kaiser-, der



als Vertreter des Säbelregimentsbetrachtetwird, nunmehr aus

seiner Stellung scheidenwerde. —

Sclytpeiz.-Der Stein, welcher von Seite der Schweiz ifük
das Washington-Denkmalbestimmt wurde, ist fertig. Der Bun-

dksfathwird ein geeignetes Schreiben an die Regierung dkr Ver-

elUtgien Staaten Nordamerika’s richten, den Stein beförderlichstan

den Ort seiner Bestimmung senden und durch den fchweizkrischm
Konsul in Philadelphia dem aineiikanischeii !’ olke zusttllm lAssetn

«

Paris, 28. Okt. Man wird sich erinnern, daß ein Kor-

respondent der ,,Köln. Zig.« drei Tage vor dem 2. Dezember
auf das Allergenaueste mittheilte, daß und in welcheråkiiekieder

Staatsstreich erfolgen werde. Wir haben diese Korrespondenz
seiner Zeit mitgetheilt und halten es für unsere Pflicht, auch nach-
stehendeKorrespondenz desselben Berichterstatters aus Paris vom

27-, den Lesern zur Kenntniß zu bringen. Dieselbe lautet:»»D:ei
Tage vor dem 2. Dez. schrieb ich Ihnen, auf welche Wels- das

Elysee seinen Staatsstreich ausführen würde. Ich- las meinen
Brief vor dessenAbsendung einem AnhängerCavaignac’sVot; ich
wollte ihn warnen, aber er schlug meine Warnung-in den Wind
Und sagte lachend: ,,Vous Stes un grand blagueuki L«0Ujs By-
napatto 11’osera jamais.« (Sie sind ein großer Schwätzerl
Louis Napoleon wird es nie wagen.)

«

Vier Tage später saß
er in Mazas und ißt jetzt sein-Brod in der Berbannung Heute

»

nun rufe ich Europa zu: In 6——«10 Ntonaten haben
wir Krieg-s Die kaiserlichen Armeen werden zuerst Belgien
nehmen, dann die Rheinprovinz und die übrigen Gegenden, die

zum französischen..Kaiserreichgehörten-
den Anfang machen. Dort, wo Napoleon seine letzteSchlappe er-

hielt-, wird »manRevanche nehmen für Waterloo. Ein Dekret,
das man Loui- Napoleon’s europäischenStaatsstreich nennen

könnte, wirdxplötzlicheines schönenMorgens im Moniteurs stehen
und das betäubteEuropa sich erst von seinem Schreckenerh»olen,
wenn die Franzosen am Rhein stehen. So wenigstens denkt man

hier in jenen Kreisen, die Louis Napoleon’s Mission erst dann be-
endet betrachten, wenn,er alles restaurirt hat, was sein Onkel

schuf· Das ,,1’Empi1·e Rest tu pgdp-»(das Kaiserreich ist der

Frieden) soll Europa mit Sicherheit erfullenzxMan soll glauben,
daß Louis Napoleon nur den Frieden und nichts als den«Frieden
will. Man will Europa überraschen,wie man Frankreich einst
überraschthat, ,,Loujs Napoleon n’osera pas!" (L. Napoleon
wird es nicht wagen) sagt man jetzt auch jenseit des Rheines."
Europa ist wie Frankreich vor dem 2. Dezember. .

Nie-
mand zweifeltan dem guten Willen Louis Naposleon’szaber Je-

(

dermann glaubt, er habe den Muth der Ausführungnicht. —Louis
Napoleon ist aber nicht aus der Gaskogne, sondern -von Korsika,

- nnd verbirgt seine wahren Absichten unter freundschaftlichen
Bersicherungen und süßen Friedknsreden

"

Wenn die Fran-
zosen schon am Rheine stehen, wird man immer noch glauben,
es sei ein Traum. Europa wird zuerst lachen, wenn es die

Dekrete kennen lernt. Paris und Frankreich lachten auch; und als

beide dem Treiben des Spaßmachers ein Ende machen wollten,
da war es zu spät.

«

Der Gedanke, daß das von Napoleon gegebene
Schauspiel sich wiederholenkönnte, erregt in Europa mitleidiges
Achselzucken.Vor dem 2. Dezember zuckteauchjeder Franzose mit

den Achseln, wenn Man ihm von der Auferstehung des 18. Bru-

maire (Staatsstreich des ersten Napoleon) sprach. Der 18. Bru-

maire ist aber wieder ausgeführtworden und Louis Napoleon’,den

man zuerst verspotteteund verhöhnte,Frankreichs gesürchteterHerr.
So wird es auch Europa gehen, wenn das Achselzuckenfortdauert.
Louis Napoleon wird seinen europaischen Staatsstreich dekretirenz
Europa wird seinen Dezember-Kriegführen; txt-Frankreich erhob
sich jedes Departement, in Europa wird jedes Land einzeln mar-«

schiren, und zuletzt wird es, wie heute Frankreich, in »LouisNapo-
leon seinen Herrn und Meister kennen.

,

Louis Napoleon die Zwietracht der Parteien, in Europa wird er

sich die Eifersucht der Fürsten zu Nutze machen, und zuletztwerden

US Könige und-s Fürsten Europas sich um den neuen Napoleon
chareiy und wer nicht will, der wird nach demseuropäischeiiCa-

me Sei tckt werden« So ist der Plan des Elyfee«.-
Die edaktion der »K. 18.-«macht hierzu nachstehende Bemer-

«
«

"

-

·

Berlin ,

YMCSVon The-oder schwamm.

Mit Belgien wird man.

Jn Frankreich benutzte ,

Hierzu eine Beilage.

kungt ,,Der»Plan·wird·unserem geehrten Herren Korrespondenten
schwerlichmitgetheilt sein;-»doch»habenwir dein Ausdrücke seiner
individuellen Ansichtkein Hinderuißin den Weg legenmögen. Be-
merken müssenwir indeß,»daß·dasProphezeihen vor dem 2. De-
zember-,wo die Dinge so ziemlichaufs Aeußerstegekommen waren
und nur sdie Wahl zwischen Revolutionoder Staatsstreich sein
konnte, leichter war, als jetzt. Wir jkttdübrigens vollkommen der

Meinung, daß Europa wohlthut, Wi fsiver Hut zu sein, ohne sich
bange machen zu lassen«.— Daß Man in England auf der
Hut ist, haben wir schon mitgetheilt; BachVM neu-isten Nachrichten
herrscht auf den englischen SchiffswetsW»Stoße Rührigkeit.«—

Turin. Wir schwebenhier fortwahketldzwischen Hoffnun-
gen-und Befürchtungen Mehrere Tage sprachman z. B. von

englischenund französischenNoten gegen die»PI?MVMesischePresse,
gegen die Nationalgaide und selbst gegen dle Verfassung Noch
jetzt ist es Stadtgesprach, daß Frankreichdaran dringe, Pisa-out
solle seine Institutionen denen Frankreichsanvassew —- ·Die Agi-
tation gegen die Geistlichkeit ist im ganzen Lande«noch imvollen
Gange. Von großer Bedeutung ist,- daß selbstin Savohen die
Gemeindebehördenwegen Einziehung der KltchMgUM zu berathen
und zu petitioniren be innen.

-

Italien. Die meisten italienischenJoUMfllehaben die An-

küiidigungvon der Bildung des Kaiserreichs mit großer Genug-
thuungf aufgenommen. Merkwürdigerweiseist es«namentlich die
liberale Partei, die von dem französischenKaisetketchfthrviel für
die Unabhängigkeitu. Einheit Jtaliens hofft. Nach Nachrichtenaus-

Mailand hat der dortige Kommissäreine die Bärte betreffende
Verfügung erlassen, durch welche den Staatsbeamten das Tragen
des Kinnbaites untersagt wird. —-

-

MarktgängigerGetreidepreiszu Lande,vom 28. bis 30. Oktober.
Weizen. Noggen. I gr. Gerfte. I Hafer.

Dat.
, sauch ,

«'

auch
. laUch I. W -

« SOZIESZIEIZHELZ DIE « spT THE-·-
- eu2 217 as-—

l-«
2 8-;2-2 a i s

, «· «8«9«"1«s3
Zugs g xr zer- ikasEisZFZFEsEsists

Erbsen, den 28. 2 thlr. 10 sgr.« den 29. 2 thlr. 26
. 3 .. den zo·

2-thlr. 11 sgr., auch 2 thir. 8 sgr.; das SchockStroh 7 20pst3r»auch
62thlr.15 sgr.; der Centner Heu 72 sgr., geringere Sorte auch 19 gngKar-
xtoffern der Scheffel 27 fgr. s pf» auch 22 sgr. 6.pf-- Wenn-ei 1 far. 9

pf., auch 1 fgr. s pf.2
--

,

's«
'

Verantwortliwer Nevaknun vermum- PVIDMW U UEVUIO
’ S

M Berliner Etwas-Theater
Heute Sonntag: Große brillante Vorstellung,worin

sich besonders auszeichnen: Frl. SWVII"- »r« SUP- Mad—
Salomonsky und Alexander Vgl-schaffleVII Beiden

Chinesenz Hr. Julius-Stark; Vtkät
chUPferdZatnpaz neue

lebende Bilder. Anfang 7 Uhks VI « s sind Vorher im Büreau

des Berliner
Circus-Theate,rsb«e:s

b« HFMIKaufmannWielaiid,
Oranienbur er . 92. zu « «

M MgokFaWärme-(kaßkjlkpfstellu»
.-».-.- . ag-

lllympisoherctrcus v. E. Benz,
·

.

·

Friedrichsftraße141.« -»

«

»

MEon den 3. November
werdeflchmit, einem Extra-Zuge von Brei-M
mit-meiner Gesellschaftin Berlin eintre ezi u.;«-VII-Vor-
stellungen m der höherenReitkunst wiedek--«eröff·" Außer
neuen hervorragendenEngagements habe ich zwei StraußvögeL
M Fuß hoch,in Neu Guinea ankaufen lassen, welchein den

Vorstellungenmitwirken werden.
"«

E., Neus, Direktor. -

"«M«o·i?a·eii""soiiii1sazfnasxifckasJUJHIZTKEgEnEhIk2 Schaum-;
andere Gewinne ausgeschoben.

-

Lemm, Bergstr. Nr. 10·.

. Druck von W. Pormetter in Berlin,
Kommandantenstraße7. .

s



Beilagezu Nr; ’2.«5«6.derUrwäbler-Zeitung.
«

.

·

·- Berlin, Sonntag, den 31. Oktober 1852.
W .

NeuesteErperiukientheweifhe
·

und astronomischeVorträgeüber die Umdrehung der sErde um i re.—"

Achse Von Hub Dr« Chr. Rauch allabetldlich Von 7 Uhk ab im

Kunst- Und Jndustri»Bzzz», im vormal. DiorainaStallflr. 7.

EntreelÅatz 10 Sgr., 2. Platz 5 Sgr. 12 Billets UH Tblr.

Flvrsg IsleIITNTWDM SeeräubeszilletZT.
Aufnahme neuer Mitglieder bei E. Lüdicke,Marienstr. Nr. 27.
M

·

Unions-Haus.
Nieder-Wal-lstraße Nr. 11.

Yntaw Concert. Entree nachBelieben Anf. 7 Uhr. L. Schulz.
Montag-l· Nov» werd· Aufmeiner mitGas erleuchtetenKegelbahn
fette Gänse ausgeschobemwozu ergeb. einlad. Rhein-, «szestr· s»

»HeuteSonntag werden auf meiner Kegelbahnfette«Gänse ass-
gefchobens ,. Kuhne, Lindenstr. 121.

sSvmitag 31. wird bei mir ein fettes Schwein nebst»mehrereTi
fetten Gäner ausgefchoben.

'

,

BrünjiigLAn der AnhaltifchenEisenbahn.
Die Amerikanifcheu. Auftralische

.; (

, SchifffahrseExpedition
--

. Berlin, Neue Grünstr." 13. (früherKommun-
daUkMstU 1·7.-)»expedirt direkt von Hamburg u.
.

Bremen OnckskÜber HUll-Liverpool)in dreimasti-
«

.

gen Schiff-k-zu den«btll.Preis-n.»Nach New-York jeden 1.u.15.,
Sen Francisco (Caltf)u.Austrai-en.10.Nov» jede beliebige Aus-

kunft wird unentgeltlich ertheilt· Anmeldungen von Personen und

Gütern werden täglichangenommen in der Erpedition B erlin,
Neue Grünstr. Nr. 13.

Itach Newpork am 15. Nov. und 1. Dez.
»

New-Orleanss und Texas am 15. Not-tm
J je

·- solidesteund billigstedirekte Reisegelegenheiten. Man

z»;--;« IF H melde sich zeitigst. ,,Ueberfeeischeg’-Geschäfts-Compt.«
.—;Veklin;Louifeuplatz 10.«, am neuen Thore, nahe den Bahnh.

. C.. Sieg 85 Comp» Auskunft uiientgeldlich.--"«

.’

Eregxmah. 2 than irren-er- ex. Weschsiztiidmsind seh«HEiIe’e-""NJE«
mung wegenjeklhthks»zu,.3?Fkkanenk...FkaPFjchSgwcht..2»Ti-l«

Zursz eachtung ür die Herren Hierdermachen
Eine bedeutendePartie X breiter «W·inter-buckskinsin

vorzüglicherQualität, soll zu den billigen Preisen von

225z 25, 273 sgr. und lihlix pro Elle verkauft werden bei
, . S· Schwariz, Postsiic Nr. 5.

- Negenschirme
in großer Auswahl

empfiehlt
in guter Seide von 2 thlr. an.

in- Baumwolle von 15 sgr. all.·- h

Reparaturen und Bezüge billigst in eigner
-

Fabrik von
M Wi d

·

- g or,

49. Königsstraße 49.—»——
WegenAbreise nach Amerika müssenschnell2 Gericht gute neue

br.- Betten spottbillig N. Friedrichsstn «76a.,I»Tr. verk. werden«-
Jene Königsstr. 22., 2 Tr. müssenwegen Versetzung u. schleu-
nige Abreise eines Beamten neue eleg. mah. Möbel und 3 Gericht
gute neue Vettethpottbilligverkauft werden: —

Z-Looz zur 106. Lotterie ist abzulassen,Friedrichsstn 11"6. Part. r.

Für Täfchnezr. J
Die erwarteten Engl. Koffeilederund- gute Zeugleder sind ange-
kommen, bei L. Kornfeld 85 Comp ,

"

· Spandguthu 62., d. königl.Post gegenüber.—·
,,

FürSattler. »

«

Die erwarteten Verdeck- und Geschirrleder sind angekommen,bei
« L. Kornfeld sc Comp»

»

— » SMauerßrspöij der königl.Post, gegenüberz-
«

l mod. Tween von Schwarzblauem Düffel u. wollenem Futter

---

«

mit Sammetkragen bill. zu -verk., Königsstr. 44., Hof links -1 Tr·

Alte Amerik. Gummischulzekauft Lenz, Kommandantenstiu Eisf-
EiikTsteiecheekijink hiesHohissiiiderklikaiseknefSiHivW

rad wird gekauft. Adr. im Jnt.-Comtoir sub D 39.
«

SchmaleWebistühlesind zu verk.,-Waßmannsstiu31., 2 Tr. rechts-

empftehltihr gut assortiricsLager fCkaSOVKleidungsstückemvon den neuesten Englischenund FianzöstschenStofer an, bis zur gering-
sten Qualität, und liefert wie bishevshne alle Makkschteieteien nu r gute gediegene Arbeit bei den billigsten Preisen; indem wir

a nur foxtwährmdeArbeit für Unsere Mitglieder erzielt werdensoll, aller und jeder Konkurrenz begegnen können.

Eritis Geschäft
Friedrichs

EcksspMERMITHEN

:..aurverkauft wird: —- Staike Hauleelchcz

.

gekostet.—- Beste Weißgarnleinen50 b- . 6 7,
«

DiesesochbisFiostkhllksgskvstg,.
das StriåInEgmshlEa«n.

Ti tü er, e eryeinentw unter der » ,.

jetzt das Z Dutzend-M Sge.- .

Half« des Werth-s-

-.-

-

"

WM

u wirklichenSpottpreise

Zweites Geschäft
s

HeiligegeistsiraßeNr. 23.
C

·

Ecke der Königsstr.

U, Burg-StraßeNr. II.
eie e- ei km ued kräftigenArbeiter-enden das Stück für su- 4 end 5 Mr-- die 8 We zu.Be a

Es 8 bis 9 thlr» die «16ihre-. gekostet.——»Feinste Oberhemdenleinen
Feinste Tischgedeckemit 6 Sewisttm fi» lZ thlrs — Handtüchers

Dsp Feinstm rer leinenen Tascheniücher,deeZZ bis 6 thlr. gekostet,

Leinene Mannehemdein die 10 bis 12 k -k et jetzt das Z Dutzendvon 5 «thlr..an, dergleichenFrauenbemdenvon

4z;,--5,6, 7 thlr. — Ertrafeine Oberhemden mit draxangebjssindlichenChemisette,Kragen undManchettemnach den neuesten franzö-
sischen Fagone dauerhaft angefertigt, das Du end Von 41 t kr· an· .

s.

I



Z

».»Ganzlicher Ausverkauf eines Ætamtfaktnr und Niobe - Waaren Lagers.
T

« Seitdem ich mein besonderes Augenmerkauf die·Anfertigungvon Wäschegerichtet (wobei ich besonders auf die größte
Auswahl aller Gattungen fertiger Hemden und Negltgees aufmerksammache), und mir dadurch das Vertrauen eines geehrten Pu-

blikums in ein«so hohen Grade erworben, daß ich mich schOZIIaUgstgenöthigt,sah,meineganzeAufmerksamkeit auf dies Geschästtzu
H lenken- sehe ich mich nunmehr veranlaßt, mein bisher seit 11 Jahren nebenbei gefuhrtes Manufaktur- n. Niede-
; waaren Lager, Kronenstraße Nr. 33 gänzlich-aufzugeben,und mich einzignnd allem sur das-Geschäftfertiger Wäsche

zU bestimmen —- Um daher»noch vor Weihnachten metkl WORK-Waaren Lager ..gä»nzlichaufrälmkenzv können, habe ich die«
«

.- Preise derselben so niedrig gestellt, wie sie nirgends zu finden sind. Zum Beweise diene folgendes:
Eine Elle breite dauerhaft gearbeitete dunkle und halt-dunkleKleiderzeuge in recht netten kam-tenMustern zu Hauskleidern,

die Elle LZ Sgr. —- Sehr viele dunkle und halbdunkleZ breite,.Hauskleiderstoffe,mit rein wollenem Einschngdie Elle 3, ZZ u.

ZE-sgr., deren teeller Preis 5 u. 6 sgr. ist« — Mehrere gwßc Parthien der modernsten und haltbarstmXKleldetstofftzbestehendin

IX br. Adrienness u. Arcadia Neben, Changan-stradellet--u. changansPamella Roben, Parisjennes- U- Als-stieme karirts
«

Cachemits, ombrirte wollene Honkongs «u. schattirte HispametRoben, durchschnittltch die Elle ZZ 32 u« sgrseDerenreeller Preis
6 u. 714 sgr. ist. —- Mehrere nicht Unbedeutende Patkhkm Z bF dicker karirter NeapvkikaiszUZWarmen WMIVFHUVCMin den·neue-
sten Most-rn, die Elle sk-, 4 u. 5 sgr. — Niehrere Parthten 44 br. einfarbiger u. karirter dicker Halb- Lamas

, zu Kleidern und Mantel in mehreren Hunderten der neuestenschottischenMustern, deren gewöhnlicherPreis 9 sgkststz fUr HZ und
I« 6 sgr. die Elle. — Rein w"ollene karirte«feineThybetsm den schönstenMustern, die Elle 7Z sgr. Z br. schwslkzeLUstte-Camlotts,
s-«die Elle von 4Z sgr. an. Z( br. einfarbige feine thldsv oder »Köper-Camlotts,die Elle 6 u. 7 -sgr. MOUssklmede laine Roben

«

J in dunkle-n Mustern 1 thlr. 20 sgr., 2«u. ZZ thlr. zKarirteMtrlüstres die Elle -.«4spr. F br. feine Moirees von 6 sgr. an, so wie
«

die größteAuswahl Zz u. 84 br. echt französischerrein wollener feiner Thybets in allen Farben die Elle 15,- UZ n. 20
bis 25 san (Auf diese Thybets wird besonders aufmerksam gemacht da der reelle Preis um 7Z sgri pro Elle hoher

«

ist. W) Mehrere ältere Stücke Thybets in braun,»blau,schwarzu. pancöe aber auch reine Wolle die Elle 10 »U· IZZ sgr. —«
-

F br· französischefeine und waschechteKleiderkattunem den schönstenMustern die Elle 3-Z, 4 u. 5 sgr. Neue hubsche Jaconetts,
die Robe lz IIZ u. 2 thlr. —- Briuantin ckcoton Rohen, in den schönstenMustern, die Robe 1 thlr. 5 sgr. Außerdemnochviele
andere Kleider, die Rohe«zu 2 und 223thlr.

"
·

,
«

l Alle Gattunan englischer- und deutscher X, Z u. Czbr. glatter und gemußtertereinfarbigerund bunter wollener Kleider-
zeuge mit Köper, Lüster und Changea zu herabgesetztenPreisen. -

Alle Sorte-n halb- und ganz wollener Umschlage-und kleinere Tücher, letztere das Stück von 5 sgr.', erstere von 15, 20,
25 sgr., 1, Iz, 2 u. 3 Thlr. Die besten schwarzenund bunten seidenen Herrenhalstücherjetztfdas Stück 15, 17Z, 20, 25 sgr.,
1 u. IX Thlr. West-enstoffein Seide, Sammt, Chachemir und Piquö,Hosen und Rockzeuge,baumwolleneund seideneTaschentücher,

lGardinen
und Möblesstoffe alles szn herabgesetzken Preisen. Graue Futterkattune die Elle»1» sgr., 500 Dutzend Kravattew

tücher(ganze),mit schönstenBordüren das Stück 2 u. LZ sgr. Eine großePartie IX gr. echter".abgepaßtergingham Schürzenin
dunkel undithell gestreift,das Stück 4 sgr. im Dutzend 1Z Thl. Bunte Kindertaschentücherdas. Dutzend ILZ sgr. u. f. w.

ØIOP»ehrensKroncnstraße 330 Proben werden wegen Mangel an Zeit nicht verabreicht, jedochwird für
die Reellttatder Waaren eingestanden, auch jeder Gegenstand der- nicht gefällt,zurückgenommen .

. X

DTFFabrik eifemr Orfo-r Hund Kov afchiuen
,

von G. Zeig-er, in Berlin,-Louisenstr. Nr. ö, »

empfiehltihr Lager von transportablen Kochmaschinemsowie alle
Arten Koaks-Oefen, Heiz-, Koch- und Bratöfen,Ekagw Und

Säulenöfenzssowie auch Dampf-Kassee-Brennapparatevon 1 bis
25 Pfund. Preisefest.

IF A. Karkosky M
FriedrichsstraßeNr. 99, nahe der Georgmstkaße-

.

—

empfiehltHalbleinen ä 2 sgr., Bettkaro ä 273sgr., Inlekkzellg Si 3 sgr., ,

preuß.Haue-reinen a 2-4-sgk. z. WischtüchkmHersde U· Doppel-
aaaun a 2 sgk.,Granstaitun z 214sgk., n bri SchlusstmghamZr5 sgr., Futter-Kattun ä 1k sgr.,Fsutter-LFJEI)ILIM»n

« s sgrsiHMWM
a 15 sgr., Vettdeckm e 20 -sgk., sowieniedersascheMesse-Zeuge-
Schwaneboy, Flanell, Parchent, Tisch- LUL Pmodmdfckmz

I

I. Singen-.
Markgrafen- n. SchutzenstkO- EckeO

zsz s«empsiehlt«folgende sehr billige Waaren:
»

»

Aechte Thybets in prachtvollen Farben und weichenschöner--"«
«

reiner Wolle, die sRobe von 3 thl«r.san. «

s;. Halbthybets in schwarzu. couleurt, die Robe von 2 thlr. an.
·-

-

.« Mired-Lü stres, in allen Nuancen, die Robe v. 2 thlr. 5 sgr. an« »-
JEJTzKlein gemusterte wollene Stoffe, die Robe"-1 thlrx 25 sgr. ««"-

Carirte Neapolitains (schwersteWaare), die Robe 2 thlr.
Es Dergleichen leichtere, die Robe IZHthlr.
IF« schwarzu. weißcarirt, in Wolle 5 sgr., in Baumwolles sgr.

— .1s«-CarirteMixedåLüstres,die Robe 2 thlr. sp
Blaue Doppelcattune, (schwersteu. breiteste Waare) d Liz-sgr. "T-«.
Bunte Doppellattune, d 2F,-3 u. ZZngn

s

: -T »

Doppel-Chnles-Turher
.

- (5 Ellen groß), n Ex, 2, 22Z,3, 323bis 5 thlr.
; Gewirkte Tücher, in schwarz,weiß,grün, blau,-’gelb,
; å IZ 2, 2z, Z, ,4, 5, 6 bis 10 thlr.
;Gewirkte Long-Chåles, von 6 thlr. an bis 25 thlr. .

Damen - Mantel und Rad - Bonrnos
nach den neuesten Fagons gearb. und in verschiedenenStoffen

a 4, 5, 6, 7, 8, 10, 12 bis 20 ihre
»

Vorjährige Mantel 1, 2, Z; 4 thlr.»unterm Preise.

«

- »den -

«

,br. warme Fu deckenszges
a g « »9Mpsiehltdie Wachs-l

.tuchfFabrikvon
ß

Bd Wemeke Muhlendamm22.

sauberzur Nath«gebrach-tin-
allen Nummern-sowle LastmgUnd Serge de Berrv, billiger wie

solche irgendwo VerkaufkWerden,sowie das wohl assortirte Lager
aller Sorten Leder en SWS wie im«Einz»eln,empsiehlt billigst die

Lederhandluvs
Neue RvßstraßeNr. 6, auf-dem Hofe.

i

.- ,

Sch
H) Ss GUVPO .

- —- ren- u -
-

:
« «

,

Eises-;ng- issss empanunt-strittengi».Fi2Ssgt-gnbtgkstt
l ra . ucher, Ha . jgr., ausw. s sur. Wie höchsten Preise für getragem KleidungestückyMemb-

« -Ein vorzüglichesPosamentier-Geschäftist sofort zu verkaufen. scheine-Uhren-Gold nnd Silber, Münzen Zahlt .

·

·

Rädern bei Pormettey Kommandantenftu Nr.,7.
»

..
»

·

-

X

« Rosenfeld, Molkenmartt Nr« U.

-

l



Nur an dieHerren
Kleidermacher»

(

bin ich fe mj Io m, Von heute ab meine Tuche und Blicks- J«
Eins zu såchmscgzrgsmzu verkaufen, »daßdiese Herren, trotzJs
gediegenerund reeller Anfertigungder Ihnen bestellten Gegen-
ständedenno im Stande sem»s0llM-mit jeder Kleider-Hand-

v

Ums Berlins konkurrirM zU konnms ethtlte mich übri- .J:-
SMB jeder Anpreisung me Mr TUch-VVN»CITHE-so wie deren ein- ;
telnen Preis-Bezeichnung-Und ersuchtdIF»H«etrenKleidermacher
ergebenst,nur mit ihrem Besuchmich,geialllgst zu beehren, da

ich im Voraus überzeugtbin, daß Niemand mein Geschäfte-Imz
kal unbefriedigt verlassenwird.

«

sManns Arndtheim,
A

nur fauberegute Arbeit, sprechendähnlich
kraftvoll im Ausdruck und kolorirt werden täin (au

«

Sonnta s

sehr billm und reell angefertigt.
f

ch ch g )

Nr. 9« Spnndauerftraße Nr. 592
«

im Hofe links.

Wirklich billiger Verkauf.
Während der Leipziger Messe hatte ich Gelegenheit sehr vor-

theilhafte Eintäufezu machen, und verkaufedieserhalbgoldene und
silberne ·Cylmder-,Anker- u. Spindeluhren, ebensoBroches, Bon-
tons, Ringe,Kitten,»Armbänder,Medaillons, Lorgnetten2c.zu au-

ßergewohnlichbilligen Preisen. Eine Parihie silberner Do-
sen in allen Formen weit unter dem Kostenpreise.

"

Je A. Nosenthal, Spandauerstr. 60, der Post gegenüber.
Ein wenig gebrauchter Schlaf- u. mah. Sopha mit wollenen

Bezug, ein mah. Kleidersekretärbill., Sparwaldsbr. 2. b. Beck.

Die Schinarzwalder Uhren-Handlung
vom UhrmacherA.,Ziich,spMarkgrafe11str.Nr. 81,

VerkauftzuferFabrikpreisemss1 hl 155Wecker-U ren mit messingenen »ettenu. ganz maav t. r. gr."

dito kleinäm. Bronzeblatt,messing.Ketten u. Gewicht.1 thlr. 20 sgr.
dito klein-, nkit PoxzellaU-Blait,Roccoco-Fae;on,»reich vergoldet und

Axt-itBlumen verziert, messing.Ketten u. Gewichten 2 thlr.

» »Ah-m in Bkouze oder schwarz.NahmM-«Feder;chleg·4zthlr.
ro m.

Feyzåäugohne Gewichte, für Stuben, Laden, Lomtoir t) thlr.
Transparey .·N

. - G
" 4 .4r

- t- rnen ehaUsM - U o thlr.
ditovergoldeteGassäulslsrmsngußassjzoreIhm-Figuren 575U- 6 thlr-
Nwspuhrm mB

, mi großen z , l 31
»l- d

YDUeem.Glasglockensthlr.,d1wPorzelan -chlr«
las-Ct In ersklhrmi114Steinengeh. 11 thlr. mit Goldkand IZZ ttisp

) SaiIimichenhreU»sind -gut abgezogenund pünktlichregulirt,
U« Sam« m spr dsp Guts U- dgegiichtigqehmauf 1 Jahr. .

A z
« . UhrtnacherA. Zuch»Markgraf-MkNr. 81.

u wartigeBestellungenwerden durch Baareinsmdung oder
Woorfch gewiß befriedigendausgeführt,bei 6 St. 10 pCL Rab.

Schwarzwalder-uhren
in allen Gattungen, richtig gehend, sind bei -

sgr. an in großerAuswahl vorräthigu. verkau?elrichkogzeselk,kålt:«via1 Jahr Garantie,·auch gebe ich.solcheauf Abzahlungaus Alte
Uhren nehme Ich M Zahlung AU— C. Laue,

"

, Nosenthalerstr.69., nahe dem RosenthalerThore.

Damen-Mäntel-
Neneste Faeon, von Halb-Lama und Thybet rleE

qant und dauerhaft angefertigt
«

Hdas Stück 4 Ther
empf- A. Mansfeldy KMUerstVO 69.

«leirstoe und Tir, i bk, ill. «
«

»r« »-.,

....--

·. sp .-.—-
..... « .... »

»

Billige Ballitoffe.
i Tarlatans-Kleider, 1 thlr. 20 sgr.

«

·

Weiße feine Malt-Kleider 1 thlr. 20 fgr., 22k—-3thlr.
,

Wollene Barege, Elle öz sgr. ,

Couleurte Tini-Kleider 3 Thlrx
«

»

Gestickte Chemisetts mit pass. Aeruieln, 10, 15 sgr.-Z thlr.

empsiehlt . Albert Spandow,
FriedrichsstraßeNr. 190, Ecke der Kronenstraße.

Beachtungswerth für Herrenf ."
I

l Jm Anfange dieses Sommers war durch das Fallissement ei-
nes auswärtigensehr bedeutenden Herren-Garderobenssefchäfts
wo es den Creditoren gelang ihre Forderungen theils in Waa-
ren zu retten,«ein großer Ausverkauf derselben. Da uns nun

sämmtlicheWinterartikel, in Folge des Sommer zurückgeblieben,
so stehen solche, bestehend in Tuchröckenund Tweens",·sauber
und gut gearbeitet, die 12 — 14 thlr. gekostet, d. 6 — 9thlr.-,
Flauschröckeinallen Farben mit warmen Futter von 2 —4

thlr., Tuch- und Buckskinhosendie 5—6« thlr. gekostet,Zr 2k
bis 3z thlr., Schlafröckev. 2——31,;thlr., eine bedeutende Aus-

wahl Westen von Tuch, Atlas u. Wolle und Kinderanzügezu

enorni—.billigenPreise zum schleunigen Ausverkauf. Die ge-

ehrten Herrschaften die sich im Sommer pon der auffallenden
Billigkeit überzeugthaben, werdenauf die noch ubertreffendere
Billigkeit um schnellere Räumung des Vorraths aufmerksam
gemacht. »

Fischerstr. Nr. 31., 1s Tr. hoch.
Die Leinen- und Baumwollen-Waaren-Fabrik7

Landsbergersir. 22. —

empfiehlteine Partie, vollen Z breiten Hemden-Kanten von 20.
geblelchtenKettengarn gearbeitet, welcher sich besonders zu Frauen-
hemdenund Bezügen eignet, die Elle 3 sgr. Eine Parthie bunter
Z breiter Doppel-.Kattune, ganz-echt, Elle 3 sgr.

O s

·

—

« · " F
»F. F. Berlin, Webermeister.

L-
"·

f Die Futter- Kattun- und Parchent-FabrikV

MohrenstraßeNr. 6, bei der- Dreifaliigkeitskirche· «

empfiehltgestreifteu und Muster-Varcheut, Wertes, Dimitt- Beque-
Chiffon, Shirting, Hemden-Nessel,Doppel- und Glanz-Kantin,
Gardinen-Mouslin, Betidecken, fertige Hemden, Unterbeinkleider und
Jacken im Ganzen und Einzelnen zu Fabritpreiseir

II Wo Tietzs
—

Den Herren Kleidermachern

empsiehln 1,Dutz. Schnallen von 1 Sgr. an,
»

»

«·

1 Dutz. schwerefranzös.Schnallen fur lj Sgr.,
« 8 Fitzen engl. Zwirn für 1 Sgr.,

1 Loth Nähbaumwollefür 8 Pfennige
M. Hiller, Stralauerstr. 32, dicht am Molkenmarkt.«

Verzing sichernder von 15 sgr. an mit RahmenkdeFr
Copien werden Königstr.s32 täglichauch Sonntags angefertigt.



Wirkliche-e Ansverkauf.
»Das. Tuch- nnd Herren GarderobeGeschäft.

.
62 Friedrichsftraße 62 Ecke d. Kronenstr
soll anderweitigerUnternehmungen wegen im Laufe dieses JAHW
gänzlichausverkauft werden: -

.

Dtzffelröckhdie 20 thlr. koste«ten,zu 10 thlr.
Winterröcke, elegant, 5, 6, 7 bis-s ther ,

. .Leibröcke elegant auf Seide, 7, 8 bis 10 thlr.
Flauschröcke mit woll.«Futter 3, 4 bis 5 thlr. »

Beinkleider schwarz und coul. 2, Z, 4 bis 5 thlr.
Schlafe-bete in grötzterAuswahl von 2 thlr. an. Fert. Westm
von engl. und französischenStoffen von 1 thlr.- an, Taschen-
tücher, Halstüche«r, Cravatten und ältsestenstøffe JUV

Hälfte des kostenden Preises· —

«

«

Der Laden ist zu verm. und die Einrichtung bill. zu verkFUfm
HbchäikaZZTPEZieJLumpen(Tuchlumpen) alt. Eisenu.

WdezthijchstetnllPreise bezahltalte 5,«a. dLHspM—

2«Sch·kllfst·f. Schuhm.—zum Arbeitens Friedrichsstr. 21., 3 Trepp.

Klosterftn92.) Hof r. 1 Tr. beim Schuhm. Zelevski sind 2 anst.
Schlafst. zu verm., pass. f. Schuh.z. arb., k. sogl. bezogenwerden-«

spi—EiTSZhREntlichTElterri.,der Lust hat die Gürtler-Pro-
fessionzu erlernen, kannsich melden bei .

· «

«

.

.« Hoffmann, SparwaldsbrückeNrLL
Einen geübtenLederarbeiter verl., O. Meinen, chiedrichsstn
Tine freundliche Stube mit einem Bette ist billig zu vermiethen,
AnhaltischeKommunikation 2. beiPaul, aufdem Hof 3 TrebH

. Eis junges ltMädvchenJZFniehrereJahr-Hinden bedeutendsten
Tapezter-GeschästengearbeitetShat. und etwas Tüchtigesleisten kann,
sucht-eine"anderweiieStellung.Zu erfragen: Grabenstr.»10.,2Tr.

Unterricht für serwiachsenePersonen.
Zu den· neuen Cursen

«

im richtigen Schreibenund Anfertigen von Briefen,v
. Aufsiitzen ec.

« » ,

bitte,ich, die Meldungen jetzt zu machen und nicht aufzuschteben

Auchunterrichte ich stets einzeln-e Personen, und selbst wenn

man im reiseren Alter-, und vielleicht auch ganz ohne Vor-
kenntnisse sein sollte, möge man sich mit Vertrauen an mich
wenden, welches ich, wie seit einer Reihe- von Jahren, auch ferner
durch Ertheilen uneigennützigenRathes, durch Gewissenhaftigkeitim

Unterrichte und die strengste Diskretion werde zu ehren wissen.
Ed. Nachse, Lehrer für Erwachsene, Burgstr. Nr. 4.

-Eine geprüfteLehrerin wünschtunter billigen Bedingungen jun-
gen Mädchen und Kindern Unterricht im Französischen,der Musik
und in den Wissenschaftenzu geben«— Nähere Auskunft ertheilt
Herr Adolph Streckfuß,Leipzigerftraße255

- Tanz-Unterrichts-Jnst1tnt Taubetrsstrasze10.
Mit November beginnt ein neuer Cursus für Damen, Herren u.

Kinder so wie a. Sonntagsst., d. Gesellschaftsst.find. Donnerst. statt.
F. Wohldinhauey Tanzlehren C. Mohldenhauer, TanzlehreL
Für Flechtenkranke, Syphilitifche u. f. w.

Dr. E. Meyer, früh bis 1»0,Nachmittags 3-4 Uhr, Roßstr.8.

Die deutsche Lebensversicherungs-Gesechschaftin
» Lübeck

«

-

,

gewährleistetdurch ein Kapital von
-

2,800000 Mark Court.
«

übernimmt .Lebens-, Aussteuer- und—«.Kapital-Versicherungen,schließt
Leibrenteu- und aufgeschobeneLeibrenten-Verträge und sichertUe-

«

berlebungs-Renten,Pensionen und Wittweengehalt.
Statuten, Prospekte, sowie die Formulare werden unentgeldlich

aUsstgtsbenund Auskunft bereitwillig ertheilt in den Hauptagentur
»

Reue FriedrichestraßeNr. 40 bei Hugo Löwenberg.

«

«Wechsel-Disconto und für Zinsenin

"

Brutto-Gewinn: 13,7,41 Thu.

«

Diseonto-Gefellfchaft.
»

GeschäftsMesultatebei dem« dritten Qunrtal-Brlauz-
. Schlusse am 30. September 1852.

(Auszug aus den, den Mitgliedern gemachtenMittheslungen.,nach
«

Art. 28. des Statuts.)«
« «

» Zahl der Mitglieder: 1008—Zunahmein diesemQuarte-l:

G
171 Mitglieder-.

G fch»fts A tb Tefammtbetrag der e a - n er c:

— Zunahme in diesem Quartal: 959,900Thlr.
«

Statutenmäßige CredivGewahkMIg am 30. Sevtemben
1,299,590 Thre. 19 Sgr. 9 Pf. oder 445ko010der Geschäfte-s-
Antheile.

«

WechåebVerkehr
: 6018 Wechsel,im BOtWSÄVVU2,666,133Thlr.

16 r.
·

, statutenmäßiäerGreifst-Gewährungsind Vereinnahmit
laufenden Rechnungen:

2,897,500 Ther.

11,258 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf.z »

für Kommissions-Gebühr: 6509 Thlr. 11 Sgk- 3 Pf. e

Der Wechsel- und Geld-Verkehr nach Ari- 22 des Statuts

trug ein: sür Disconto oder Zinsen 4195 Tblts 18 Sgr. 3 Pf.;
für Campis-Gewinn und Kommission 1743 Thlks 1 Sgn 1 Pf·

Debitoren in laufenden Rechnungen MichAkks 20- 22 des

Statuts 192,966 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. —

-

Bestände am 30. September-: an Geld, 97,086 Thlr. 11 Sgr.
9 Pf.; an Wechseln, 1,017,839-Th1r. 19 Sgr- 9

.

Deposit-Nechnungen der Mitglieder: 333,b96 Thlr. 11 Sgr.
3 Pf.; der Nichtmitgliedm 292,734 Thu. 11 Sar. 11 Pf.

.

Auf den laufenden Deposit-Nechnungen betrug der nassen-Um-
schlag 4,615,344 This-. ·

Guthaben von Creditoren auf verfchledeUCU»Nech-
nungem einschließlichAeeepte der Gesellschaft,363,3x)0Thlr.
6 Sgr. 6 Pf.

-
—

Scheiben sind nicht vorgekommen. »

ZU Schadens und zur statutenmäßigenReserve werden zu-

geschrieben2587 Thit. 27 Sgr. ,

«

«

19sSgr. 1 Pf. Nein-CO-
-wi11u:«9419 Thlr. 26 Sgr. 4le. » ,- . .

-

.

Für dies«Qua-ta1 beträgt -aikf 289,750 Thlr. Baareinlage,
die Gefammt-Dividende 6664 Thlr. 7 Sgr 10 Pf. oder

Mo »in
« »

Berlin, den 28. Oktober 1852·
Direktion der DiscvntmGesellfchq . .

Jm Verlage von Joh. Urban Kern in erslau ist«
erschienen u. in der Stuhkfchen Sort.-Vuehhandhmg,
Charlottenstr. sä» Ecke der Pehrenstraßevorräthrg:

preußischeSZirkechtsfreund
»- Ein Handbuchspr Jedermann

bei Einziehung von-i’F-)r·9th3en Und Verfolgung
"

« der Nechte iITI·WegeYesProzesses,
bei Handlungen der freiwilltgsnGmchisbarkeitund bei letzttvil-
ligen Bestimmungevs »

Fokmularen zu Klagen,
Eretutions-Gesuchm- Vertragsv, Testamenten, Kodizillen 2c.;-

Zins- und Jntetsssm Rechnung;Vergleichung der Münzen,
»

. MasßeundGewicht-. «

7 IS-« geh. Preis 6 Sgr.

,

- Eingetrvssen!
—

·

Meyer’s Groschenbibl." 1954196
und werdendie geehrten Abonnenten um gefälligeAbholung
der Bandchenersucht. s

Charlottenstr.L35a.Stuhrfche Sort.-Buchh.
—

u


